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Aus der Geschichte und für die Zukunft lernen
schutzerziehung, Räumungsübungen 
und Grundlagenwissen.

RETTmobil
Auf spannende Fachgespräche freut sich 
der DFV am Stand der Stiftung »Hilfe für 
Helfer« bei der europäischen Leitmesse 
für Rettung und Mobilität RETTmobil, die 
vom 16. bis 18. Mai 2018 in Fulda statt-
findet (www.rettmobil.org). Parallel bietet 
die Stiftung am 17. Mai 2018 das 5. Sym-
posium »Hilfe für Helfer in den Feuerweh-
ren« an. Mehr Informationen folgen auf 
www.hilfefuerhelfer.de. 

spannende Vorträge aus der Praxis für die 
Praxis in mehreren Modulen. 

Delegiertenversammlung
Sie ist das höchste Organ des Deutschen 
Feuerwehrverbandes: Am 28. und 29. 
September 2018 tagt die 65. Delegierten-
versammlung im thüringischen Erfurt. 
Rund 170 Delegierte aus ganz Deutsch-
land treffen dann zukunftsweisende Ent-
scheidungen. 

Forum Brandschutzerziehung
Das Forum Brandschutzerziehung und 
-aufklärung des DFV und der Vereinigung 
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Lehrreiche Ausflüge in die Vergangenheit, 
fachliche Einblicke in die Zukunft: Der 
Veranstaltungskalender des Deutschen 
Feuerwehrverbandes beinhaltet auch im 
Jahr 2018 wieder viel Abwechslung! Dies 
sind die Höhepunkte des Verbandsjahres:

Feuerwehrhistorisches Fachseminar
Im Jahr 2018 jährt sich das Ende des 
Ersten Weltkrieges zum 100. Mal. Der 
Arbeitskreis Brandschutz- und Feuer-
wehrgeschichte des Deutschen Feuer-
wehrverbandes (DFV) nimmt dies unter 
dem Titel »Umbrüche: 1918 – 2018« zum 
Anlass, sich beim 6. Feuerwehrhistori-
schen Fachseminar am Samstag, 24. Feb-
ruar 2018, in Fulda mit ausgewählten As-
pekten der Feuerwehrgeschichte vor dem 
Hintergrund von geschichtlichen Umbrü-
chen auseinanderzusetzen. Die fünf The-
menblöcke stehen unter den Titeln »Do-
kumentation der Gegenwart«,»Tauwetter 
zwischen den Blöcken«, »Kalter Krieg«, 
»Drittes Reich« und »Vom Kaiserreich zur 
Weimarer Republik«. 

Internationaler Austausch 
Fachliche Themen kennen keine Landes-
grenzen – daher findet auch erstmals ein 
deutsch-niederländischer Kongress statt. 
Organisiert in Kooperation mit dem nie-
derländischen Bundesverband NVBR, ste-
hen am 19. April 2018 in Enschede (NL) 
technische und soziale Aspekte der Feuer-
wehrarbeit auf dem Programm. 

Forum »Menschen mit Behinderung«
Die erstmals ausgerichtete Veranstaltung 
greift auf Initiative des Gemeinsamen 
Ausschusses Brandschutzerziehung und 
-aufklärung am 21. April 2018 das Thema 
»Feuerwehr und Menschen mit Behinde-
rung« auf. Der Bereich des Vorbeugenden 
Brandschutzes wird in Hanau (Hessen) 
ebenso beleuchtet wie die Themen Brand-

Parlamentarischer Abend
Der 13. Berliner Abend des DFV offeriert 
einmal mehr eine Plattform für intensive 
Gespräche zwischen Feuerwehr-Führungs-
kräften und Bundestagsabgeordneten. Die 
Regierungsfeuerwache Berlin-Tiergarten 
bietet am 12. September 2018 den au-

thentischen Rahmen für die erfolgreiche 
Veranstaltung (Teilnahme nur auf Einla-
dung). 

Bundesfachkongress
Zum achten Mal bietet der DFV einen Bun-
desfachkongress in Berlin an – diesmal 
am 13. September 2018. Geboten werden 

zur Förderung des deutschen Brandschut-
zes (vfdb) ist als bundesweit größtes Tref-
fen der Brandschutzerzieher in Deutsch-
land etabliert. Am 9./10. November 2018 
werden in Bocholt (Nordrhein-Westfalen) 
zahlreiche Workshops geboten. Einen Ein-
blick in die Themen des vergangenen Jah-
res gibt es unter www.brandschutzaufklae-
rung.de. Experten, die spannende Beiträge 
zu bieten haben, können ihre Workshop-
Vorschläge per E-Mail an Lilian Harms 
(harms@dfv.org) melden.

Weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen folgen im Internet unter www. 
feuerwehrverband.de/veranstaltungen.
html.
 
Der DFV-Kalender ist auch abseits von 
Großveranstaltungen gut gefüllt: Auf dem 
Programm stehen Spitzentreffen mit Po-
litik und Verwaltung, der Austausch mit 
internationalen Feuerwehrverbänden, 
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Termine auf europäischer und interna-
tionaler Ebene, Gremiensitzungen von 
Präsidium und Präsidialrat, Tagungen 
des Beirats und des Förderkreises des 

Deutschen Feuerwehrverbandes, Vor-
standstreffen der Stiftung »Hilfe für 
Helfer« sowie der Stiftung »Deutsches 
Feuerwehr-Museum« und Fachbereichs-

veranstaltungen. Informationen zur 
Arbeit des DFV gibt es im Internet unter 
www.feuerwehrverband.de sowie in den 
sozialen Medien.   (sda)

Forum: Feuerwehr und Menschen mit Behinderung

Erstmals findet am Samstag, 21. April 
2018, eine Veranstaltung des Deutschen 
Feuerwehrverbandes mit dem Schwer-
punkt »Feuerwehr und Menschen mit Be-
hinderung« statt. Auf Initiative von Mit-
gliedern des Gemeinsamen Ausschusses 
Brandschutzerziehung und -aufklärung 
von DFV und der Vereinigung zur Förde-
rung des deutschen Brandschutzes (vfdb) 
beleuchten Experten in Hanau (Hessen) 
mehrere Aspekte des Themas. »Feuer-
wehrangehörige begegnen im Vorbeu-
genden wie Abwehrenden Brandschutz 
Menschen mit Behinderungen, auf deren 
spezielle Bedürfnisse sie nur eingehen 
können, wenn diese bekannt sind«, erläu-
tert DFV-Vizepräsident Hermann Schreck 
die Hintergründe des Forums.

Auf dem Programm der Tagesveranstal-
tung stehen vier Module:  
• Differenzierung von Behinderungen 

(Helmut Hülsken),

Erklärungen zum Anfassen: Brandschutzerzie-
hung für Menschen mit Behinderungen
(Foto: K. Ladwig)

• baulicher Brandschutz und Evakuie-
rungskonzepte in Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderungen (Tho-
mas Deckers),

• Brandschutzerziehung/Brandschutz-
aufklärung bei Menschen mit Behin-
derungen, Integrationseinrichtungen 
(Karlheinz Ladwig),

• Räumungsübungen bei Menschen mit 
Behinderungen, Mitarbeiterschulung 
(Willi Deml).

Eine ganztägige Ausstellung begleitet die 
Veranstaltung. Zielgruppe des Forums 
sind Menschen aus dem Feuerwehrwesen 
und Interessierte. Die Tagungspauscha-
le beträgt pro Person 89 Euro; darin ent-
halten sind Teilnahme, Tagungsgetränke, 
Mittagsimbiss und Teilnahmebescheini-
gung. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und 
erfolgt nach Reihenfolge der Anmeldung 
unter www.feuerwehrverband.de/forum-
mmb.html.   (sda)

Der 1957 etablierte 
Luftschutzhilfsdienst 

(LSHD) hatte bis 1968, 
das heißt bis vor 50 

Jahren, Bestand. 
LSHD und die Zivil-
verteidigung in der 

ehemalige DDR sind nur 
zwei von elf Themen, die 

unter dem Motto 
»Umbrüche« im Rahmen 

des 6. Feuerwehrhisto-
rischen Fachseminars 

beleuchtet werden.  
(Foto: DFM)

Umbrüche beeinflussen Feuerwehr: Historikseminar in Fulda
Von der preußischen Feuerwehrordens-
kunde bis zum G 20-Gipfel in Hamburg: 
Wie beeinflussen Umbrüche in der Gesell-
schaft die Feuerwehr? Das 6. Feuerwehr-
historische Fachseminar befasst sich am 
Samstag, 24. Februar 2018, in Fulda mit 
den Auswirkungen von Veränderungen. 
Auf dem Programm stehen unter ande-
rem Berichte über Einsätze (Evakuierung 
nach Luftminenfund, Aggression gegen 
Einsatzkräfte beim G 20-Gipfel), Institu-
tionen (Luftschutzhilfsdienst, Zivilschutz 
der DDR) und den Einfluss der Politik 
(Jüdisches Leben und Feuerwehr Frank-
furt am Main, die Feuerwehren im Elsass 
und Lothringen zwischen Deutschland 
und Frankreich, Umbrüche in der preu-
ßischen Feuerwehrordenskunde vor dem 
Hintergrund politischer Systeme). Das 
Fachseminar findet von 9 bis 18 Uhr in der 

Feuerwache Fulda statt. Der verbindliche 
Teilnahmebeitrag beträgt 45 Euro pro Per-
son. Die Anmeldung erfolgt über www.
feuerwehrverband.de/veranstaltungen.

html. Im Nachgang wird anschließend  ein 
Tagungsband als »Book on demand« zum 
individuellen Druck im Internet bestellbar 
sein.   (sda)
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Feuerwehren beim Empfang im Schloss Bellevue vertreten

Verlässlicher Partner: Beim Jahresauftakttreffen des DFV mit dem langjäh-
rigen Partner Daimler AG tauschten sich DFV-Präsident Hartmut Ziebs und 
DJF-Bundesjugendleiter Christian Patzelt mit der Abteilung Behörden- und 
Sonderfahrzeuge der Daimler AG (unter anderem mit Abteilungsleiter Kers-
ten Trieb) aus. »Für die Feuerwehren und ihre Nachwuchsarbeit sind verläss-
liche Partner – wie Daimler – sehr wertvoll.«, betonte Hartmut Ziebs.   (sda) 

Fachlicher Austausch: Neue Anforderungen an die Hersteller aus Sicht der 
Feuerwehr – etwa bei neuen Gefahrenlagen, Elektromobilität und anderen 
alternativen Antrieben, Normen und Standardisierungen – standen beim 
Austausch zwischen dem Fachverband Feuerwehrtechnik des Verbands 
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) und dem DFV auf dem Pro-
gramm.   (sda/Foto: VDMA)

Zwei Feuerwehrmänner bei Sturm »Friederike« getötet

Ins Gespräch mit dem Bundespräsidenten 
kam DFV-Präsident Hartmut Ziebs beim 
Empfang im Schloss Bellevue. Frank-
Walter Steinmeier zeigte sich äußerst 
interessiert an Feuerwehrthemen. Ziebs 
berichtete von Herausforderungen des 
Alltags wie Mitgliedermangel, Gewalt ge-
gen Einsatzkräfte oder die Vereinbarkeit 
von Berufe, Familie und Ehrenamt. Außer 
dem DFV-Präsidenten waren auch weite-
re Feuerwehrangehörige, unter anderem 
aus Thüringen, Rheinland-Pfalz und dem 
Saarland, eingeladen worden. 
(sda/Foto: Bildschön GmbH)

Der Deutsche Feuerwehrverband trauert 
um zwei 28 und 57 Jahre alte Feuerwehr-
angehörige, die bei Einsätzen im Rahmen 
des Sturms »Friederike« in Bad Salzungen 
(Thüringen) und Sundern (Nordrhein-
Westfalen) ums Leben gekommen sind. 
»Wir begegnen den Gefahren mit Umsicht 
und Erfahrung, wir bauen auf unsere Aus-
bildung und Ausrüstung. Trotzdem bleibt 
immer ein hohes Risiko bestehen«, zeigte 
sich DFV-Präsident Hartmut Ziebs betrof-
fen. Allen verletzten Feuerwehrangehöri-
gen wünschte er rasche und vollständige 
Genesung. 

»Oft verdrängen wir die Gefahr für Leib 
und Leben, die uns bei den Einsätzen 
stets begleitet. In so einem Moment 
wird uns allen klar, wie gefährlich das 
Ehrenamt bei der Feuerwehr ist«, er-
klärte Lars Oschmann, Vorsitzender 
des Thüringer Feuerwehr-Verbandes. 
Die Stadt Bad Salzungen hat ein Spen-
denkonto für die Unterstützung einge-
richtet:  IBAN: DE 07 84055050 0000 
002127, Verwendungszweck: »Opfer-
hilfe Feuerwehr«.

»Ich wünsche der Familie und der 
Feuerwehr des Verstorbenen Kraft und 

innere Stärke, um dieses Unglück zu be-
wältigen«, kondolierte Dr. Jan Heinisch, 
Vorsitzender des Verbandes der Feuer-
wehren in Nordrhein-Westfalen. Der 
Stadtfeuerwehrverband Sundern hat 
ein Spendenkonto eingerichtet: Spen-
denkonto »Arno Feldmann«, Sparkasse 
Arnsberg-Sundern, IBAN: DE30 4665 
0005 0003 0420 82.

Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes war »Friederike« einer der 
stärksten Winterstürme seit dem Orkan 
»Kyrill«, der genau elf Jahre zuvor die 
Feuerwehren forderte.   (sda)
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Sein unermüdlicher Einsatz galt unter anderem 
dem Erhalt der Feuerwehrunfallkassen: DFV-
Ehrenmitglied Fritz Meyer starb im Alter von 83 
Jahren.   (Foto: R. Thumser)

Trauer um DFV-Ehrenmitglied Fritz Meyer

Der Deutsche Feuerwehrverband trauert 
um sein Ehrenmitglied Fritz Meyer. Der 
ehemalige Vizepräsident des DFV ist im 
Alter von 83 Jahren verstorben. DFV-Präsi-
dent Hartmut Ziebs würdigte den Einsatz 
des Niedersachsen: »Wir verlieren in Fritz 
Meyer einen Menschen, der sich in beson-
derem Maße um das deutsche Feuerwehr-
wesen verdient gemacht hat«. 

Von 1993 bis 1999 engagierte sich Fritz 
Meyer als Vizepräsident für die Freiwilligen 
Feuerwehren im Präsidium des Deutschen 
Feuerwehrverbandes. »Sein unermüdli-
cher Einsatz galt hierbei der Anerkennung 
von Frauen in der Feuerwehr, dem Erhalt 
der Feuerwehrunfallkassen im Sozialwe-
sen und dem internationalen Vergleich der 
Leistungsfähigkeit der Feuerwehren durch 
Wettbewerbe«, erinnerte Ziebs. Vor seiner 
Tätigkeit als DFV-Vizepräsident war Fritz 
Meyer Vorsitzender des Fachausschusses 
»Organisation und Recht«. 1999 ernannte 
ihn die Delegiertenversammlung des DFV 
zum Ehrenmitglied. Parallel zu seinem 
Engagement auf Bundesebene setzte sich 
Meyer als Vorsitzender des Landesfeuer-
wehrverbandes Niedersachsen für die Be-
lange des Verbandes ein.

Fritz Meyer war seit 1949 aktives Mit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr und er-
warb sich in verschiedensten Führungs-
funktionen Verdienste auf regionaler wie 

nationaler Ebene. Seine Tätigkeit wurde 
mit dem Verdienstkreuz Erster Klasse 
des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland, dem Verdienstkreuz Erster 
Klasse des Niedersächsischen Verdienstor-
dens und zahlreichen Feuerwehrauszeich-
nungen gewürdigt – darunter das Deut-
sche Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold sowie 
die Goldenen Ehrennadeln des Deutschen 
Feuerwehrverbandes und der Deutschen 
Jugendfeuerwehr.   (sda)

GEMA-Rabatt
Schon gewusst? Feuerwehren erhalten 

auch weiterhin für Musikveranstaltungen 

20 Prozent Rabatt bei der GEMA! Wich-

tig: Die Anmeldung durch die öffentlich-

rechtliche Feuerwehr muss spätestens 

drei Tage vor der Veranstaltung bei der 

GEMA schriftlich eingegangen sein. In-

formationen: www.feuerwehrverband.de/
service; den Überblick zu den Tarifen gibt 

es auf www.gema.de/musiknutzer/tarife-
formulare.   (sda)

Helf-O-Mat ausgezeichnet
Tolles Tool: Der Helf-O-Mat des Karlsruher 

Vereins HelfenKannJeder e.V. hat in der Ka-

tegorie »Nachwuchsarbeit« des Förderprei-

ses des Bundesinnenministers gewonnen. 

Unter www.helfenkannjeder.de können sich 

Interessierte über verschiedene Möglich-

keiten des Engagements etwa in der Feuer-

wehr informieren. Der Stadtfeuerwehrver-

band Karlsruhe ist einer der Initiatoren des 

Projekts.   (sda) 

Europaweiter Notruftag
Der 112-Tag am Sonntag, 11. Februar, will 

den kostenfreien Notruf bekannter ma-

chen. Feuerwehren können sich mit Akti-

onen vor Ort beteiligen – etwa mit Hinwei-

sen darauf, dass Meldungen in sozialen 

Netzwerken oder per E-Mail nicht direkt 

in der Leitstelle ankommen! Informatio-

nen: www.feuerwehrverband.de.   (sda)

Ratgeber leichte Sprache
»Einfach machen« ist oft leichter gesagt 

als getan. Der Ratgeber »Leichte Spra-

che« des Bundesministeriums für Arbeit 

und Soziales gibt Tipps, die auch bei der 

Feuerwehr (etwa in der Brandschutzerzie-

hung) angewendet werden können. Den 

Ratgeber gibt es zum Herunterladen oder 

kostenfrei bestellen: www.bmas.de (Ser-

vice/Publikationen).   (sda)

»Du bist unersetzlich«
Mit einer neuen Kampagne will das Bun-

desministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend die Möglichkeit ge-

ben, sich bei Ehrenamtlichen zu bedan-

ken. Es gibt auch Motive mit Feuerwehr-

angehörigen: www.du-bist-unersetzlich.
de.   (sda)

Beständige Unterstützung für die Stiftung »Hilfe für Helfer« leistet die Heinrich Vorndamme 
OHG: Erneut förderte der Isotemp-Hersteller die Realisierung der vielfältigen Aufgaben der Stif-
tung – diesmal mit einer Spende von 2 000 Euro. Stiftungsvorstand und DFV-Präsident Hartmut 
Ziebs dankte für die beständige Unterstützung. Der Beirat der Stiftung »Hilfe für Helfer« bringt 
Jahr für Jahr die Finanzierung verschiedener Projekte auf den Weg: www.hilfefuerhelfer.de.   
(sda/Foto: Heinrich Vorndamme OHG)


